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Ursula Kohl, Gisela Kohl-Vogel und Margit Kohl-Woitschick erhalten im Rathaus den Preis „Aachen
Sozial“. Nach dem Umbruch ging im Unternehmen kein Job verloren. Von Unterstützung profitieren viele.

Drei Frauen, die helfend anpacken
VON MANFRED KUTSCH

Aachen. Drei sichtlich gerührte
Preisträgerinnen, ein aufgeräum-
ter Oberbürgermeister, ein bewegt
berichtender Tatort-Kommissar,
bemerkenswerte musikalische Ak-
zente, ein präsentes Publikum im
gut gefüllten Krönungssaal – und
eine spontan agierendeModerato-
rin und Initiatorin: Im Rathaus
wird deutlich, zu welch kleinem
Juwel sich die Preisverleihung „Aa-
chen Sozial“ imVeranstaltungsrei-
gen der Stadt gemausert hat. „Wie
eine Familie“ grüßt OB Philipp
„eine verschworeneGemeinschaft
im Saal“, der er zuruft: „Lasst uns
gemeinsam auf die Kinder dieser
Stadt schauen, ob Flüchtling oder
nicht.“ An diesem Abend darf und
soll frei vonder Leberweg „gemen-
schelt“ werden.

Strahlkraft

Das liegt vor allem an der Strahl-
kraft der „BMW-Frauen“ Ursula
Kohl und ihren Töchtern Gisela
Kohl-Vogel undMargit Kohl-Woit-
schick, den stolzen Hauptdarstel-
lerinnen des Festaktes. In einem
kurzweiligen Talk mit Stadtspre-
cher Bernd Büttgens berichtet die
Frau des Firmengründers Willi
Kohl vom dramatischenUmbruch
nach dem frühen Tod ihres Man-
nes 1997 und dem Schulterschluss
mit den Töchtern, die damals
Mitte 20 waren. Drei Frauen im
knallharten Männerbusiness, von
den Ereignissen völlig überrollt, in
Verantwortung für damals schon
über 500 Mitarbeitern. „Was ma-
chen wir mit denen? Was passiert
mit den Gebäuden?“ Die Erinne-
rung an derlei Fragen raubt der
Mutter heute noch den Atem. Das
Trio biss sich durch, inzwischen
längst gemeinsam mit den Ehe-
männern der Töchter. „Nicht ein
einziger Arbeitsplatz ging verloren,
allein das hätte den Preis ver-

dient“, meint Gabriele Mohné,
Vorsitzende von „Aachen Sozial“,
die den Abend authentisch und
herzlich moderiert. Das Unter-
nehmen BMW Kohl hat sich kein
soziales Marketing aufgebaut, mit
dem es das Firmenprofil schärft.
„Wir haben kein Schwerpunktpro-
jekt, zum Beispiel in Afrika“, er-
klärt Gisela Kohl-Vogel. Mögli-
cherweise war es eine Folge früh-
kindlicher Prägung, die zu ande-
ren Wegen der Hilfe führte. Ehe-
dem hatte die Mutter den Kindern
ein Motto eingeimpft: „Jeden Tag
eine gute Tat.“

Breit gestreute Hilfe

So „spontan“ und „aus dem Her-
zen heraus“ tun sie bis heute Gu-
tes – und zwar „breit gestreut“, wie
Margit Kohl-Woitschik betont. Die
Managerinnen und Familienmüt-

ter unterstützen jugendfördernde
Projekte der Pfarre St. Donatus,
Vereine ihrer Brander und Eilen-
dorferHeimat, dasDasDa Theater,
das Hospiz am Iterbach und sie
helfen bedürftigen Familien und
Flüchtlingen in Kooperation mit
den „Aachener Händen“. Und
neuerdings auch der Kampagne
des Kölner „Tatort-Vereins“ mit
Klaus J. Behrendt, alias Kommissar
Max Ballauf (siehe Seite 19).

Die Kohl-Familie ist die erste, die
dem Schauspieler einen Scheck in
die Hand drückt, nachdem der
56-jährige Mime in bewegender
Weise das Projekt „Wir starten
gleich“ vorgestellt hat. Behrendt
berichtet von einem mit Scham
besetzten Thema – der mangeln-
den Schulausrüstung vieler Kin-
der, deren Eltern sich weder einen
Ranzen noch Lernmaterial leisten
können. Während das endgültige

Spenden- und Sammelergebnis für
die Tatort-Initiative amEnde noch
nicht feststeht, verdoppeln die
Kohls ihr Preisgeld von 5000 auf
10 000 Euro, um sie der Lebens-
hilfe, dem therapeutischen Reiten
und einer achtköpfigen afrikani-
schen Familie zukommen zu las-
sen, deren Vater sich einer Dialyse
unterziehenmuss. Zwischendurch
kannman den Klängen des Bassis-
ten Reza Askari und des Saxopho-
nisten Moritz von Kleist lauschen
und sich den Film aus den „Inne-
reien“ des BMW-Unternehmens,
den die Kohl-Azubis zur Überra-
schung ihrer Chefinnen an die Vi-
deowand werfen, anschauen.
Nach 85 Minuten ist alles vorbei,
es folgt das Gespräch bei Geträn-
ken in der „verschworenen Ge-
meinschaft“. Eine wie immer et-
was andere, sehr persönliche Ver-
anstaltung geht zu Ende.

„Aachen Sozial“: Familie Kohl hat am Donnerstagabend für ihr verantwortliches unternehmerisches Engage-
ment den Preis im Krönungssaal erhalten. Foto: Andreas Schmitter

Derletztemacht das Licht
aus oder: einfachmal
Strom sparen.Weil sich

die Kosten für die Straßenbe-
leuchtung in den letzten rund 16
Jahren verdoppelt haben – ein
helles Städtchen kostet immer-
hin 3,6Millionen Euro – sind
Ideen gefragt.Wie kanman die
Ausgaben senken, ohne Dunkel-
heit zu verordnen? Die Komplett-
abschaltung könnte zu Proble-
men in Sachen Sicherheit füh-
ren, hat die Verwaltung aber er-
kannt. Ganz schön clever!Was
also tun? EineMöglichkeit: ein-
zelne Straßenabschnitte hinters
Licht führen. Oder einzelne Lam-
pen abschalten. Eine Sparidee
lässt die Stadt durch die Stawag ja
bereits umsetzen: Der Austausch
schönenwarmen Lichtes in
grässliches LED-Weiß. Das senkt
die Kosten und hebt den Blut-
druck – weil grelles Licht krank
macht. Das haben wir erstens
hier schonmehrfach erwähnt
und zweitens ist es den Verant-
wortlichen leider ziemlich egal!
Sparvorschlag frei Haus: LED ab-
schalten. Das hilft allen!

Apropos Geld – die frohe
Kunde in dieserWoche lautete:
Mehreinnahmen tun das, was sie
laut rhetorischer Akrobatik gerne
tun – winken. In diesem Falle
werden wieder die Autofahrer zur
Kasse gebeten.Wenn Sie denn
mit größeren Karossen – sprich
Lkw – unterwegs sind. Maut soll
auch auf Bundesstraßen fällig
werden. Und davon gibt es in
Aachen eine ganzeMenge, teil-
weisemitten in der Innenstadt.
Ganze 47 Kilometer Bundes-
straße durchkreuzen denWest-
zipfel. Und ein Teil derMautein-

nahmenwill die Bundesregie-
rung den Kommunen zukom-
men lassen. Da winken dieMehr-
einnahmen.

Wird vor Ihrer Haustür zu
schnell gefahren? Oder wollen
Sie vielleicht selber ein wenig
mehr aufs Gaspedal treten? Kein
Problem. Besorgen Sie sich das
entsprechende Verkehrsschild –
Tempo 30 gibt es für 23,55 Euro
plusMehrwertsteuer –, montie-
ren Sie es an der gewünschten
Stelle und alles ist perfekt. Oder
doch nicht? Die Grünen jeden-
falls haben für ihre ziemlich
eigenmächtige Verkehrsberuhi-
gungspolitik am Krugenofen
mächtig Prügel bezogen. Einfach
mal Fakten schaffen, ist eine
ziemlich gewöhnungsbedürftige
Form von Realpolitik. Und in der
Tat: Sprecher von CDU und SPD
jedenfalls witterten imMobili-
tätsausschuss die Gefahr, dass
sich der ein oder andere Bürger
jetzt animiert fühle, auch salopp
mit den Gesetzen umzugehen.
Immerhin: Einen Teilerfolg in Sa-
chen Tempo 30 auf demKru-
genofen gibt es – nicht dank grü-
nem Polit-Harakiri, sondern
dank der Bemühungen der Ver-
waltung.

DieWoche in Aachen: Da fei-
erten gestern zwei Öcher Urge-
steine 80. Geburtstag. Caroline
Reinartz undGeorg Helg. Beide
am gleichen Tag im gleichen
Krankenhaus in Aachen geboren.
Und beidemit großemHerz für
ihre Heimatstadt. Nachträglich
herzlichen Glückwunsch den
beiden. In diesem Sinne: schönes
Wochenende!
▶ a.peltzer@zeitungsverlag-aachen.de

DIEWOCHE INAACHEN

▶ ALBRECHTPELTZER

Polit-Harakiri
Strom sparen undTempo reduzieren leicht gemacht
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MOBAU
Baustoff - Union

®
Dresdener Straße 14
52068 Aachen
Tel.: 0241/5189-0 • Fax: -170

Weberstraße 2
52134 Herzogenrath-Kohlscheid

Tel.: 02407/574-0 • Fax: -151

Mobau Baustoff-Union GmbH

Einfach QR-Code
scannen und Sie !nden
uns auf Facebook.

Mobau Bausto
ff-Union

bei Facebook!

Toilette
Subway 2.0, Wand-Tiefspül-WC,
Direct Flush, inkl. WC-Sitz mit Absenkauto-
matik u. Quick-Release, Nr.: 856882

Badhocker
Decor Walther Acryl-Badhocker, in weiß oder
schwarz erhältlich, Nr.: 80956515

Armatur
Waschtischarmatur mit Ablaufgarnitur,
Nr. 867446

149.00

Brausewanne
Stahl-Brausewanne, weiß
80x80x2,5 cm, Nr.: 867076
(auch in 90x90x2,5cm erhältlich = 199 €)

Handbrause
130mm mit Select Button,
3 Strahlarten, Nr. 867444

Brauseschlauch
Brauseschlauch Satin 1,70 m
Nr. 867445

169.00

14.85

29.95

379.99
54.95

Statt 34,99

Statt 55,00

Jetzt nur

Statt 89,95

Statt 197,00

Statt 389,00

Endlich
wieder
erhältlich:


